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Noch Plätze frei im
Fanbus nach Ulm
ALZENAU. Mit einem Auswärtsspiel
beim SSV Ulm startet der FC Bayern
Alzenau am morgigen Freitag (19 Uhr)
in seine erste Regionalliga-Saison.
Dem FCB-Fanclub »IFC Bavaria« ste-
hen 40 Stehplatz-Freikarten für das
Spiel im Donaustadion (19500 Plätze)
zur Verfügung. Ein Fanbus fährt mor-
gen um 14 Uhr am Vereinsheim in der
Martin-Luther-Straße ab. Der beque-
me Reisebus fasst insgesamt 51 Plätze,
und noch sind einige davon frei, meldet
FCB-Sprecher Sven Wahl. Die Bus-
fahrkarte für Hin- und Rückreise
kostet 20 Euro. fu

b
Wer den FC Bayern Alzenau im Ulm
unterstützen möchte, kann sich unter
Tel. 0163 / 6 07 55 01 für den Fanbus
anmelden.

Sonnenstrom vom kommunalen Dach
Fotovoltaik: Anlage auf Karlsteiner Campingplatz seit gestern in Betrieb – Eines von drei gemeindlichen Großprojekten

KARLSTEIN. Es ist genug für alle da –
Camper und Badegäste am Weißsee in
Großwelzheim haben dem Vernehmen
nach nichts dagegen, den Sommer-
Sonnenschein künftig mit einem gro-
ßen Konsumenten auf dem Dach des
Versorgungsgebäudes zu teilen.
Die größte von drei Fotovoltaik-An-

lagen, welche die Gemeinde in einer
regional beispiellosen Aktion auf kom-
munalen Liegenschaften montieren
lässt, ist seit gestern in Betrieb. Bürger-
meister Winfried Bruder denkt derweil
schon an eine neue Initiative.
Markus Krebs aus Biebergemünd im

Main-Kinzig-Kreis hat in den vergan-
genen Jahren einiges erlebt. Planungen
für Sonnenstrom-Anlagen beschäftig-
ten sein Ingenieurbüro PET zuneh-
mend häufiger, berichtete der Fach-
mann. Neben öffentlichen interessier-
ten sich zunehmend private Bauherren
für die Technologie.
Ein Projekt von vergleichbarem Um-

fang wie die Karlsteiner Initiative mit
einer Gesamtspitzenleitung von fast 82
Kilowatt sei ihm allerdings noch nicht
untergekommen, betonte Krebs. Das
nächstgrößere Paket mit 78 Kilowatt
habeman im hessischenWetteraukreis
geschnürt.

Bruder: Einzigartig im Landkreis
Auch Karlsteins Bürgermeister Bruder
hat nach eigenenWorten noch von kei-
nem vergleichbaren Vorhaben im
Landkreis Aschaffenburg gehört. Zu
den Besonderheiten der kommunalen
Investition zählt ihre Unabhängigkeit
von jeglichen Förderprogrammen. Zu-
grunde liegt ein Beschluss des Gemein-
derats bei den Haushaltsberatungen
für 2009, den absehbaren erklecklichen
Überschuss nicht vollständig in den

ohnehin gut gefüllten Sparstrumpf zu
stecken, sondern den beachtlichen Be-
trag von 400000 Euro in ein gemeinde-
eigenes Solarkraftwerk zu investieren.
Im Mai einigte sich der Rat auf drei

Standorte, die sich nach eingehender
Begutachtung der Dächer öffentlicher
Gebäude sowohl baulich als auch auf-

grund ihrer Ausrichtung besonders für
Fotovoltaik eignen.
Neben Überlegungen zum Klima-

schutz haben laut Bürgermeister Bru-
der auch der wirtschaftliche Aspekt ei-
ne Rolle gespielt: Karlstein hoffe
durchaus, mit den Erträgen aus der
Energieeinspeisung ins Netz unter dem

Strich Gewinn zu machen. Mit der Sa-
hara könne der Untermain natürlich
nicht konkurrieren, räumten die Ak-
teure gestern bei der Inbetriebnahme
der Anlage am Campingsee ein. Wäh-
rend jedoch beim Kartell der Energie-
konzerne noch die ersten Pläne für So-
larthermie in derWüste reifen, sind die
Monteure des Elektro-Unternehmens
von Helmut Jung aus Gründau in
Karlstein schon auf der Zielgeraden.

Wasserwerk-Module einsatzbereit
Die Campingplatz-Anlage läuft, Jung
hatte gestern die noch zu montierende
Anzeigentafel für den Stromertrag mit-
gebracht. Die Module auf demWasser-
werk in Dettingen sind einsatzbereit,
auf dem Rathausdach montieren die
Handwerker derzeit die Haltevorrich-
tungen. Auch dort werden dann die
überall verwendeten Fotovoltaik-Mo-
dule der Firma Eurosolar aufge-
schraubt, die Planer Krebs wegen ihres
vergleichsweise hohen Ertrags auch
bei weniger intensivem Lichteinfall
ausgesucht hat.
»Karlstein hat eine Vorreiterrolle«,

stellte Carsten Breidbach, der neue
Leiter des Gemeindebauamts, zufrie-
den fest. Dem ehemaligen Gemeinde-
kämmerer Helmut Nimbler gefällt die-
se Entwicklung. Die bislang einzige Fo-
tovoltaik-Anlage in kommunaler Hand
sei eine vor zehn Jahren installierte
Versuchsanlage auf dem Dach des
Bauhofs gewesen, hinzu komme eine
kleine Installation zu Unterrichtszwe-
cken in der Hauptschule.
Bürgermeister Bruder will im nächs-

ten Jahr – vorausgesetzt, die neuen
großflächigen Installationen bewähren
sich – einen weiteren Ausbau ins Auge
fassen. Oliver Klemt

Zahlen und Fakten: Fotovoltaik-Projekt der Gemeinde Karlstein
Bei den Investitionskosten für ihre insge-
samt drei neuen Sonnenstrom-Anlagen
mit zusammen 630 Quadratmetern Fläche
und 82 Kilowatt Spitzenleitung hat die Ge-
meinde Karlstein nach Worten von Bürger-
meister Winfried Bruder eine Punktlandung
hingelegt. Der Aufwand halte sich exakt
im Haushaltsrahmen von 400000 Euro.
Der erwartete Gesamtertrag pro Jahr liegt
bei knapp 73 100 Kilowattstunden oder
31 400 Euro. Bei 20 Jahren prognostizierter
Lebensdauer kann die Kommune also

628000 Euro verdienen. Pro Jahr soll
die Sonnenstrom-Produktion zudem 46
Tonnen Kohlendioxidausstoß vermeiden.
Größte Einzelanlage ist jene auf dem Cam-
pingplatz-Versorgungsgebäude mit 170
Modulen, 280 Quadratmetern und 37,8
Kilowatt Spitzenlast. Die 88 Fotovoltaik-
Module auf dem Wasserwerk leisten mit
150 Quadratmetern maximal 19,8 Kilowatt,
auf dem Karlsteiner Rathaus bringen es
140 Module mit 200 Quadratmetern auf
24 Kilowatt. kko

Nur noch die Anzeigetafel montieren muss Elektromeister Helmut Jung (rechts). Gemeinsam
mit Planer Markus Krebs, Campingplatz-Verwalter Andreas Nees, Bauamtsleiter Carsten Breid-
bach und Bürgermeister Bruder (von links) nahm er gestern die Solar-Anlage in Betrieb.

280 Quadratmeter Fotovoltaik-Module sind auf dem Dach des Versorgungsgebäudes auf dem Campingplatz installiert. Es ist das größte der drei Karlsteiner Solar-Projekte. Fotos: Karin Klemt
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Historischer
Unterricht . . .
. . . mit Deutsch, Rechnen und

Singen in der alten Krausenbacher
Dorfschule, die schon vor Jahren
ins Fränkische Freilandmuseum
Fladungen, dem Museum für dörf-
liche Kultur in Unterfranken, ver-
pflanzt worden war: Aus den Rei-
hen der Versammelten, darunter
auch eine Besuchergruppe aus
dem Kahlgrund, wurde der schon
leicht ergraute Lehrer am Schluss
des einstündigen Unterrichts auf-
geklärt: »Sie haben am Anfang
vergessen, mit uns zu beten!«

Vor 25 und 40 JahrenVor 25 und 40 Jahren

Am 6. August …
… 1984 waren sich die Mitglie-

der der Wasserversorgungs-Ge-
nossenschaft Königshofen einig,
dass dringend etwas getan werden
musste, da der Wasserdruck im
gesamten Ort zu niedrig war. Des-
halb sollten ein Plan zur Erneue-
rung der Leitungen im Ortsnetz
erstellt und danach Angebote für
die Ausführung der Arbeiten ein-
geholt werden. Erfreulich war je-
doch, dass das Wasser wieder ein-
wandfrei war und die »Ab-
kochempfehlung« aus dem Jahr
1983 aufgehoben werden konnte.
… 1969 wussten die Schöllkrip-

pener Gemeinderäte, dass die
Verantwortlichen des Schulver-
bands – ihm gehörten die Gemein-
den Blankenbach, Edelbach, Groß-
und Kleinlaudenbach, Groß- und
Kleinkahl, Sommerkahl, Vorm-
wald, Schneppenbach, Huckel-
heim, Ober- und Unterwestern so-
wie Schöllkrippen an – zehn Ar-
chitekturbüros angeschrieben hat-
ten, um die Planungskosten für
den Bau einer Verbandsschule in
Schöllkrippen zu ermitteln. Ge-
plant waren Räumlichkeiten für
160 Kinder in der Grundschule
und 500 Kinder in der Hauptschu-
le. Außerdem war der Bau einer
zwölf mal 24 Meter großen Schul-
turnhalle vorgesehen. mst

Kompressorhänger
auf Bau gestohlen
ALZENAU. In der Nacht zum Dienstag
wurde auf einer Baustelle in der Al-
zenauer Feldgemarkung Prischoß an
einer Autobahn-Unterführung ein
Kompressoranhänger der Marke In-
gersoll-Rand gestohlen. Der Anhänger
hatte einen Wert von 15000 Euro und
trug das amtliche Kennzeichen »FÜ-N-
1115«. red

b
Hinweise an die Polizeiinspektion
Alzenau unter Tel. 0 60 23/94 40.

Zur Beerdigung
von Friederike Kolb
KAHL. Die Mitglieder des VdK-
Ortsverbands Kahl treffen sich
heute, Donnerstag, um 14.30 Uhr
auf dem Waldfriedhof zur Beiset-
zung von Friederike Kolb. red

Drei Erlebnistage
im Voltigieren
MÖMBRIS-RAPPACH. Viel Spaß und Ac-
tion verspricht der Pferdesportverein
(PSV) Rappach allen Kindern zwischen
vier und acht Jahren, die vom 1. bis 3.
September an Voltigier-Erlebnistagen
auf dem Naturlandhof Heeg teilneh-
men. Täglich jeweils von 11 bis 18 Uhr
erwartet die Buben und Mädchen das
abwechslungsreiche Programm »Tur-
nen auf dem Pferd«. Anmeldungen
sind ab sofort möglich. Der Unkosten-
beitrag inclusive Mittagessen beträgt
30 Euro. Die Überweisung auf das Kon-
to der Sparkasse, Nummer 11064 896,
BLZ 79550000, mit dem Vermerk »Er-
lebnistage« gilt als Anmeldung. Lei.

b
Weitere Informationen unter Tel.
06029 / 7454 oder 0177 /6849571.

ServiceService

Unsere Service-Rubriken mit Not-
diensten, Geburtstagen, Vereinen,
Kinoprogramm, Kulturkalender
und den Veranstaltungen finden
Sie in dieser Ausgabe auf den Sei-
ten 30 und 31 im Kultur- und Ser-
viceteil des Main-Echo.

NachrichtenNachrichten

Ferienspiele: Wald,
Bienen und Feuerwehr
MÖMBRIS-DAXBERG. Die Freiwillige
Feuerwehr Daxberg und der Im-
kerverein Mömbris laden am Frei-
tag, 7. August, zu Ferienspielen
ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an
der Heimbacher Mühle. Der Vor-
mittag beinhaltet eine Tour mit
dem Förster durch den Wald so-
wie ein Besuch an den Bienenstö-
cken. Nach dem Mittagessen an
der Glasberghalle in Daxberg kön-
nen die Kinder den Nachmittag
bei der Feuerwehr verbringen. mst
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